Gefahrenindizes und Agrarklimawerte-1/2

Auch wer das Vorgängerscript schon hat, muß alle 3 Dateien austauschen, also auch die GLFI-Grundwerte.txt!

Beschreibung:
GLFI und WBI lehnen sich an der Berechnung des DWD an, sind aber nicht identisch. Der DWD berechnet diese Werte aus den Messdaten seiner Stationen und der Vorhersage für die nächsten 5 Tage. Mein Script berechnet die Werte nur aus den Messwerten der Stationsdaten. Hier ist es ein ausgeklügelter Mix aus Meßdaten der Vergangenheit und den aktuellen Messwerten. Grundsätzlich kann mein Script also nicht in die Zukunft schauen, weil eben keine Wettervorhersage eingebaut werden kann. Dafür stehen aber die punktgenauen Stationsdaten zur Verfügung, was beim DWD nicht der Fall ist. Der DWD interpoliert die Messwerte seines (grobmaschigen) Meßnetzes aus der Vergangenheit. Aktuelle Messwerte wie z.B. gerade lokal begrenzt fallender Regen können nicht verarbeitet werden. Obwohl es vielleicht an dem User-Standort gerade heftig regnet, kann es an den umliegenden DWD-Standorten trocken sein. Deshalb kommt es immer wieder bei beiden Auswertungen zu Abweichungen. Mein Script stellt also eine Ergänzung für den lokalen Standort einer privaten Wetterstation dar. GLFI und WBI sind unterschiedlich berechnet. Grasland ist nicht gleich Wald!
GLFI und WBI sind nicht mit den Waldbrandgefahrenstufen zu verwechseln, die wir im Forst finden. Es ist die rein meteorologische Betrachtung. Die tatsächliche Waldbrandgefahr muß für jeden Forst separat ermittelt werden. Da kommen Parameter wie Bodenbeschaffenheit, Waldbestand, Baumarten etc. zusätzlich zum Tragen. Trotzdem ist es ein recht zuverlässiges Werkzeug um auf die allgemeine witterungsbedingte Gefahrensituation aufmerksam zu machen.

GLFI und WBI Prognose: beziehen sich nur auf den aktuellen Tag, als wahrscheinlich zu erreichender Maximalwert. Als Grundlage dienen die GLFI und WBI-Werte vom Vortag. Das Script vergleicht nun die Wetterdaten und deren Verlauf vom Vortag mit den aktuell einlaufenden Daten (Temperatur und Luftfeuchtigkeit). Daraus wird dann die Prognose erstellt. Bis zum Zeitpunkt zwischen Sonnenhöchststand (mittags) und Sonnenuntergang (abends) wird eine max. Prognose erstellt, danach macht es keinen Sinn mehr und es werden die aktuellen Werte übernommen.

Sandsturmindex:
Besonders für ländliche Gebiete mit großen Ackerflächen. Hier die Usereinstellungen beachten. Bei Ernteautomatik "an", wird grundsätzlich schon früher eine möglich Sandsturmgefahr angezeigt. Das betrifft nur die Monate Juli/August.

Gewitterindex + Tendenz:
Neuberechnung der Gewittergefahr. Das Script erfasst jetzt nicht nur die lokale Gewittergefahr, sondern auch mögliche heranziehende Gewitterfronten. Hier ist die „Vorwarnzeit“ allerdings recht kurz. Erfahrungsgemäß bei max. 30 Minuten. Bei früheren Scripten ging das aber gar nicht.

Installation:
Zipdatei öffnen und alle 3 Scripte in die Custom-Schiene einbauen. Nur die GLFI-Grundwerte.txt  muß mit dem entsprechenden openfile-Befehl „angeschubst“ werden muß. Alle 3 Scripte werden dann automatisch abgearbeitet. Sie sind alle untereinander schon richtig verlinkt. Usereinstellung bei allen 3 Scripten beachten!
Werden diese Scripte nicht an Ende der Customschiene, sondern mittendrin eingefügt, muß in der letzten der 3 Dateien (warnindizes-2.sec) ein Openfilebefehl für die nächste Datei eingefügt werden!

UV und Solar:
Wer diese Sensoren nicht hat, sollte diesen Part in beiden Scripten löschen. Solar und UV-I Berechnung sind unverschlüsselt und da beschriftet, leicht zu finden.

Niederschlagsbilanz:
Berechnet den Niederschlag des jeweiligen Betrachtungszeitraumes und setzt das Ergebnis mit dem Normalwerten ins Verhältnis.

Klimatische Wasserbilanz:
Berechnet den Niederschlag + die Evapotranspiration und setzt beides mit dem Normalwert ins Verhältnis. Eine besondere Berücksichtigung finden die Zeiträume April/Mai und Juli/August.

Anmerkung : 
Wer keinen echten UV-Sensor hat, aber meine "alternative UV-Berechnung" schon nutzt, kann in beide Agrarscripten diesen Part für den Originalpart einsetzen. Dann sollte es funktionieren. Wer das Script nicht hat – es liegt sicherheitshalber bei: in diesem Falle den Inhalt der UV-I.zip Datei rauskopieren und am Ende der GLFI-Grundwerte.txt einfügen und wie oben beschrieben verfahren.

Berechnung UV-I Pfeil %ws_delline%
%unit_off%
%ws_setmem[1]=%varstore_read[877]%%
%ws_setmem[18]=%ws_calc[*]=%varstore_read[877]%~9,1~0%%
%ws_setmem[19]=%ws_compare[4]=%varstore_read[877]%~0~0~%ws_getmem[1]%%%
%unit_on%
